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Terminhinweise

Wiederholung
Donnerstag, 29. Januar, 9 Uhr,

Hotel Maritim, Stauffenbergstraße 26, Berlin

Oberbürgermeister Christian Ude referiert bei der Strategietagung des
Deutschen Sparkassen- und Giroverbandes über die Erwartungen der
kommunalen Eigentümer an das Sparkassenwesen sowie über die Per-
spektiven von Landesbanken.

Wiederholung
Donnerstag, 29. Januar, 17 Uhr,

Kolpinghaus München, Adolf-Kolping-Straße 1

Im Rahmen der Öffentlichkeitsphase der „Leitlinie Bildung” lädt das Schul-
und Kultusreferat zur letzten von sechs Regionalkonferenzen ein. Die Ver-
anstaltung ist für die Stadtregion München Mitte vorgesehen und für alle
Interessierten, die bisher keine Zeit hatten, an vorangegangenen Veran-
staltungen teilzunehmen, offen. Zur Eröffnung spricht Bürgermeisterin
Christine Strobl. Im Anschluss informiert Stadtschulrätin Elisabeth Weiß-
Söllner über die Bildungseinrichtungen und -angebote in München Mitte.
Im zweiten Teil der Veranstaltung besteht die Möglichkeit, in kleineren Ge-
sprächskreisen Ideen, Wünsche und Anregungen zur Bildungsentwicklung
in München einzubringen und zu diskutieren. Ute Rauscher vom Bayeri-
schen Rundfunk moderiert. Während der Veranstaltung wird eine Kinder-
betreuung durch pädagogische Fachkräfte angeboten.

Montag, 2. Februar, 11.30 Uhr, Erich-Kästner-Straße 18

Stadtrat Dr. Reinhard Bauer (SPD) gratuliert der Münchner Bürgerin Maria
Peternel im Namen der Stadt zum 102. Geburtstag.

Bürgerangelegenheiten

Mittwoch, 4. Februar, 17.30 bis 19 Uhr,

BA-Büro, Seidlvilla, Nikolaiplatz 1 b

Bürgersprechstunde des Bezirksausschusses 12 (Schwabing - Freimann)
mit dem Vorsitzenden Werner Lederer-Piloty.
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Meldungen

Glückwünsche für Professor Dr. Mößbauer zum 80. Geburtstag

(28.1.2009) Oberbürgermeister Christian Ude gratuliert Professor Dr. Ru-
dolf Mößbauer zum bevorstehenden 80. Geburtstag: „Meine Glückwün-
sche gelten einem großartigen Wissenschaftler und Hochschullehrer, dem
es maßgeblich zu verdanken ist, dass München ein Wissenschafts- und
Forschungsstandort von Weltruf ist. Auch 48 Jahre nach Ihrer Auszeich-
nung mit dem Nobelpreis für Physik, den Sie – als einer der jüngsten No-
belpreisträger überhaupt – zusammen mit dem Amerikaner Robert Hof-
stadter für den experimentellen Nachweis der rückstoßfreien Kernreso-
nanzabsorption erhielten, zählen Sie weltweit zur Spitze der Physiker. Es
freut mich, dass Sie trotz zahlreicher attraktiver Angebote anderer Univer-
sitäten und Forschungsorganisationen des In- und Auslandes Ihrer Ge-
burtsstadt treu geblieben sind und dem Department für Physik der Techni-
schen Universität München zu internationalem Ansehen verholfen haben.
Für die kommenden Lebensjahre wünsche ich Ihnen alles erdenklich Gute,
vor allem Glück, Gesundheit und persönliches Wohlergehen.”

350.000 Euro für die Münchner Sozialstiftung

(28.1.2009) Der Münchner Stadtrat beschloss heute, von den Restmitteln
aus dem Budget des 850. Stadtgeburtstags 350.000 Euro an die Münch-
ner Sozialstiftung auszureichen. Der Stadtrat folgte damit dem Antrag des
Referenten für Arbeit und Wirtschaft Dr. Reinhard Wieczorek, der einen
mehr als 50 Seiten umfassenden Abschlussbericht zum Stadtjubiläum vor-
stellte.
Der Bericht zieht Resümee zu allen Programmbausteinen und Sonderpro-
jekten, die zum 850. Stadtgeburtstag verwirklicht wurden und wertet das
Jubiläum, bei dem mehr als zwei Millionen Menschen ihre Stadt bei Groß-
veranstaltungen feierten, insgesamt als großen Erfolg. Dieser verdankt
sich dem Engagement der gesamten Stadtgesellschaft, den Bürgerinnen
und Bürgern, den Fachreferaten und ihren Instituten und nicht zuletzt den
Sponsoren aus der Münchner Wirtschaft, die als verlässliche Partner gut
50 Prozent der Kosten der Feiern getragen haben.
Die vorläufige Abschlussrechnung des Berichts zeigt, dass das Projektbü-
ro 850. Stadtgeburtstag im Referat für Arbeit und Wirtschaft Budgettreue
erreicht hat. Mehr noch, vom Budget, das sich aus vom Stadtrat geneh-
migten Mitteln, Sponsorenleistungen und Einnahmen aus Rechteverwer-
tungen zusammensetzt, bleibt ein Betrag von 681.100 Euro übrig, der nun
zum Teil für das Grundstockvermögen der Münchner Sozialstiftung ausge-
reicht wird.
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Die Münchner Sozialstiftung ist das Hilfswerk der Landeshauptstadt Mün-
chen. Der Münchner Stadtrat hatte diese im Sinne der Nachhaltigkeit des
Stadtgeburtstags als Jubiläumsstiftung bestimmt. Durch Zustiftungen und
Spenden erhöhte sich im Jubiläumsjahr ihr Grundstockvermögen von rund
2,6 auf gut 4,7 Millionen Euro. Die Stiftung hat einen breiten sozialen
Zweck. Sie wird von der Stiftungsverwaltung des Sozialreferats betreut.
Der Abschlussbericht mit Finanzdaten kann unter www.muenchen850.de
heruntergeladen werden.

München verleiht Microsoft Urkunde für Maßnahmen zur

Familienfreundlichkeit

(28.1.2009) Die Firma Microsoft ist im Rahmen eines Firmenbesuches
„Familienorientierte Personalpolitik aus der Praxis“ mit der Urkunde des
Aktionsforums für Familien ausgezeichnet worden. Die Firma Microsoft
gehört zu jenen Firmen, die beim Thema Vereinbarkeit von Familie und Be-
ruf durch intensive betriebliche Aktivitäten hervorgetreten sind. Hierzu ge-
hören bedarfsgerechte Lösungen in der Kinderbetreuung und bei der Ver-
sorgung erkrankter Angehöriger, Ferienbetreuung, ein Familienservice,
eine Elternbörse, flexible Arbeitszeitmodelle, erfolgreiche Wiedereinstiegs-
modelle und die Planung einer Kindertagesstätte in Kooperation mit ande-
ren ansässigen Unternehmen.
Das Aktionsforum für Familien in München, das im Juli 2007 als lokales
Bündnis für Familien gegründet wurde, zeichnet Unternehmen aus, die
sich für Familien engagieren. Im Kuratorium sind neben der Stadt Mün-
chen die Industrie- und Handelskammer (IHK) München und Oberbayern,
der DGB und die Münchner Wohlfahrtsverbände vertreten. Aber auch viele
einzelne freie Initiativen haben sich dem Aktionsforum für Familien ange-
schlossen.
Unter dem Dach des Aktionsforums werden kinder- und familienfreundli-
che Ideen, Projekte, Veranstaltungen und Aktionen initiiert und umgesetzt.
Zur Verbreitung von best-practice-Beispielen für familienfreundliche Fir-
menpolitik finden unter dem Dach des Aktionsforums viermal jährlich
Firmenbesuche statt. Die organisatorische Federführung liegt dabei je-
weils bei der IHK. Der nächste Firmenbesuch findet am 16. März bei
der Allianz AG statt. Nähere Informationen und Anmeldung bei der IHK
München und Oberbayern, Andrea Burger, Telefon 51 16-2 01, E-Mail:
BurgerA@muenchen.ihk.de, Internet: www.muenchen.ihk.de/.
Information über das  Aktionsforum für Familien, Geschäftsführerin Jutta
Maier, 2 33-4 95 42, www,muenchen.de/familie. Ein Foto von der Urkun-
denverleihung gibt es unter www.muenchen.de/soz/presse.

http://www.muenchen.ihk.de/
http://www,muenchen.de/familie
http://www.muenchen.de/soz/presse
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Freiwilligen-Messe im Gasteig

(28.1.2009) Am Sonntag, 1. Februar, 11 bis 18 Uhr, findet die 3. Münchner
Freiwilligen-Messe im Gasteig, Rosenheimer Straße 5, Foyer 1. Oberge-
schoss, statt. Auf der Freiwilligen-Messe sind 82 Einrichtungen und Initiati-
ven aus den Bereichen Beratung, Gesundheit und Selbsthilfe, Kinder und
Jugend, Kultur, Migration, Ökologie, Soziales und Weiterbildung vertreten.
Expertinnen der Münchner Volkshochschule (MVHS) informieren und bera-
ten am eigenen Messestand über Fortbildungen im Bereich Bürgerschaft-
liches Engagement. Eine kostenlose Programmbroschüre bietet ergän-
zend ausführliche Informationen zum Angebot. „Die Münchner Volkshoch-
schule informiert über und qualifiziert für freiwilliges Engagement, darüber
hinaus gibt es interessante Programme und Projekte, die durch freiwillige
Mitarbeit unterstützt werden können”, so Programmdirektorin Susanne
May.
Die Besucher können auf der Messe Initiativen und Einrichtungen kennen
lernen und sich über Möglichkeiten einer freiwilligen Mitarbeit informieren.
Alle Aussteller bieten persönliche und professionelle Beratung und zeigen
Wege zu einem engagierten Leben in München. Zum Auftakt spielt das
Hartz IV Orchester. Ein weiteres Rahmenprogramm präsentiert um 16 Uhr
das internationale Tanzprojekt „Freudentanz”, anschließend den Asamesi-
schen Zirkus des Asamgymnasiums und um 17.30 Uhr den Saxophonisten
Johannes Nugusse aus Äthiopien.
Messeveranstalter sind das Projektbüro FöBE (Förderung Bürgerschaftli-
chen Engagements), die Landeshauptstadt München und ein Netzwerk
verschiedener Freiwilligenorganisationen. Der Eintritt ist frei.
Weitere Informationen über das FöBE-Projektbüro, Telefon 53 29 56 33
oder Münchner Volkshochschule, Telefon 4 80 06-62 20. Siehe auch unter
www.muenchner-freiwilligen-messe.de oder www.mvhs.de

Volkshochschul-Programm und Anmeldemöglichkeiten

(28.1.2009) Das neue Programm Frühjahr/Sommer 2009 der Münchner
Volkshochschule (MVHS) mit rund 7.300 Kursen erscheint am Montag,
2. Februar. Im Zeitschriftenhandel und bei den Anmeldestellen der
MVHS ist es für nur 1,50 Euro erhältlich, online  ist das Programm unter
www.mvhs.de abrufbar.
Neu: Der sofortige Anmeldeservice mit Erscheinen des Programms: per-
sönlich, online, schriftlich und telefonisch. Schnell und unkompliziert, zu
den angegebenen Zeiten.
- Persönliche und telefonische Anmeldung und Beratung vor Ort: mon-

tags, dienstags von 9 bis 13 Uhr, mittwochs, donnerstags von 14 bis

http://www.muenchner-freiwilligen-messe.de
http://www.mvhs.de
http://www.mvhs.de
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19 Uhr und samstags von 11 bis 16 Uhr (nur persönlich/nur Zentrale
Gasteig):
- Zentrale am Gasteig: Rosenheimer Straße 5, 1. Stock,

Telefon: 4 80 06-62 39
- Stadtbereich Nord: Am Hart, Troppauer Straße 10,

Telefon: 3 18 11 53 18
- Stadtbereich Ost: Giesing, Werinherstraße 33,

Telefon:  62 08 20-0
- Stadtbereich Süd: Harras, Albert-Roßhaupter-Straße 8 ,

Telefon: 74 74 85 20
- Stadtbereich West: Pasing, Bäckerstraße 14 ,

Telefon: 83 53 53
- Online-Anmeldung: www.mvhs.de
- Schriftliche Anmeldung: mit Anmeldeformular
Telefonische Informationen zum Programm sind erhältlich unter den Ruf-
nummern 4 80 06-0 oder 4 80 06-62 20

Tage der offenen Tür in städtischen Kindertageseinrichtungen

(28.1.2009) Im Februar finden an den unten genannten städtischen Kinder-
tageseinrichtungen Tage der offenen Tür statt. In persönlichen Gesprächen
mit Pädagoginnen und Pädagogen sowie Elternbeiräten, bei Hausführun-
gen und vielem mehr erhalten Besucherinnen und Besucher Einblicke in
die Ausstattung, die Konzeptionen und die pädagogische Arbeit der unter-
schiedlichen Häuser. Informationen gibt auch die städtische Datenbank für
Kindertageseinrichtungen unter www.muenchen.de/kinderbetreuung.
Pasing-Obermenzing, Maxvorstadt und Neuhausen-Nymphenburg

(Stadtbezirke 21, 3 und 9)

- Montag, 2. Februar:
- Kindergarten Deroystraße 20a, von 9.30 bis 11.30 Uhr und

14.30 bis 16.30 Uhr
- Kindergarten Frundsbergstraße 43, von 15.30 bis 17 Uhr

- Dienstag, 3. Februar:
- Kindergarten Jaspersallee 50, von 9 bis 12 Uhr und 14.30 bis 17 Uhr
- Kindergarten Mettenstraße 29, von 14 bis 17 Uhr
- Kindergarten Paul-Gerhardt-Allee 39, von 14.30 bis 17 Uhr
- Kindergarten Von-Frays-Straße 52, von 14.30 bis 17 Uhr
- Kindergarten Frundsbergstraße 43 , von 15.30 bis 17 Uhr
- Kooperationseinrichtung Jagdstraße 10, von 17 bis 19 Uhr

- Mittwoch, 4. Februar:
- Integrationskindergarten Pfänderstraße 27a, von 14.30 bis 17 Uhr

http://www.muenchen.de/kinderbetreuung
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- Donnerstag, 5. Februar:
- Kindergarten Pippinger Straße 95, von 9 bis 12 Uhr und

14.30 bis 17 Uhr
- Kindergarten Nymphenburgerstraße 14a, von 9.30 bis 11.30 Uhr

und 14.30 bis 16.30 Uhr
- Hort Paganinistraße 96, von 14.30 bis 17 Uhr

- Freitag, 6. Februar:
- Kinder- und Jugendhort Alfonsstraße 10, von 14 bis 17 Uhr
- Kindergarten/Hort Dom-Pedro-Platz 2, von 14 bis 17 Uhr
- Integrationskindergarten Kuglmüllerstraße 27, von 14 bis 17 Uhr

- Montag, 9. Februar:
- Kindergarten Pasinger Heuweg 58, von 9 bis 11 und 14.30 bis

16.30 Uhr
- Dienstag, 10. Februar:

- Kindergarten/Hort Glasunowstraße 4, von 9 bis 11.30 Uhr und
14.30 bis 17 Uhr

- Kindergarten/Hort Blutenburgstraße 1b, von 15 bis 18 Uhr
- Mittwoch, 11. Februar:

- Kindergarten Sanderplatz 9, von 9 bis 11 Uhr und 14.30 bis 16.30 Uhr
- Kindergarten/Hort Südliche Auffahrtsallee 80, von 14 bis 17 Uhr

- Donnerstag, 12. Februar:
- Kindergarten Ferdinand-Maria-Straße 4, von 14 bis 17 Uhr

- Freitag, 13. Februar:
- Kindergarten/Hort Hirschbergstraße 33, von 14 bis 17 Uhr

- Dienstag, 17. Februar:
- Hort Nimrodstraße 2, von 16 bis 18.30 Uhr

Aubing, Lochhausen, Langwied (Stadtbezirk 22)

Dienstag, 3. Februar von 14.30 bis 18 Uhr
- Kindergarten Freienfelsstraße 3
- Kindergarten Rienecker Straße 21
- Integrationskindergarten und Hort Ehrenbürgstraße 33
- Kindergarten und Hort Schussenrieder Straße 5a
- Kindergarten Teckstraße 19
- Kindergarten und Hort Ubostraße 23
- Hort Wiesentfelser Straße 55

Monacensia: Buchpräsentation „Volkskünstlerinnen” – künstlerische

Biografien von Liesl Karlstadt, Erni Singerl, Bally Prell

(28.1.2009) Andreas Koll beschreibt in seinem in der Reihe „edition mo-
nacensia” im Allitera Verlag München erschienenen Buch „Volkskünstlerin-
nen” die Geschichte der populären volkstümlichen Unterhaltung Mün-
chens und Bayerns, ihre Wurzeln, ihren Werdegang, ihre Prägungen und
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ihre Wirkungen bis heute. Im Mittelpunkt stehen die künstlerischen Biogra-
fien dreier legendärer Persönlichkeiten: Liesl Karlstadt, Erni Singerl und
Bally Prell.
Im Begleitprogramm zu der von ihm konzipierten Ausstellung „Volkskünst-
lerinnen” stellt Andreas Koll am Mittwoch, 4. Februar, um 19 Uhr in der
Monacensia, Maria-Theresia-Straße 23, sein Buch vor und gestaltet einen
abwechslungsreichen Abend mit vielen Tonbeispielen und Dias. Die 179
Seiten umfassende Publikation, versehen mit einem Vorwort von Oberbür-
germeister Christian Ude, ist im Buchhandel und in der Monacensia zum
Preis von 15,90 Euro erhältlich.
Veranstalter ist die Monacensia. Der Eintritt kostet 5 Euro, die Karten sind
ab 18.30 Uhr an der Abendkasse erhältlich. Die Ausstellung „Volkskünstle-
rinnen: Liesl Karlstadt, Erni Singerl, Bally Prell” ist noch bis zum 15. Mai in
der Monacensia (Montag bis Mittwoch von 9 bis 17 Uhr, Donnerstag von
10 bis 19 Uhr und Freitag von 9 bis 15 Uhr) zu sehen. Der Eintritt ist frei.
Internet: www.muenchner-stadtbibliothek.de/monacensia

Action-Stummfilm mit Live-Musikbegleitung im Filmmuseum

(28.1.2009) Am Donnerstag, 29. Januar, um 19 Uhr präsentiert das Münch-
ner Filmzentrum (MFZ) im Rahmen der Reihe „Sowjetische Stummfilme”
im Filmmuseum im Münchner Stadtmuseum, St.-Jakobs-Platz 1, eine
besondere Rarität: Den dreiteiligen Agentenfilm „Miss Mend“ (Die Aben-
teuer der drei Reporter) von Boris Barnet und Fjodor Ozep (Sowjetunion
1926). Teil 1: „Ein Brief von einem toten Mann (84 Minuten), Teil 2: „Der
teuflische Doppelgänger” (86 Minuten) und Teil 3: „Tödliche Strahlen
(70 Minuten) in Originalfassung mit deutschen Untertiteln. Einführung:
Christoph Michel. Die Filmvorführung wird am Flügel begleitet von Joa-
chim Bärenz aus Essen.
Erzählt wird die Geschichte eines amerikanischen Großindustriellen, der
Opfer eines Attentates wird, für das man die Bolschewiken verantwortlich
macht. In Wahrheit ist er jedoch nicht tot, sondern in den Händen einer
reaktionären Untergrundorganisation, die Anschläge mit Pesterregern in
der Sowjetunion plant. Die Sekretärin Miss Mend und drei nichtsahnende
Reporter werden in den Strudel der Ereignisse gezogen. Wegen seiner
Länge von insgesamt rund vier Stunden wird „Miss Mend” äußerst selten
aufgeführt und stellt besondere Anforderungen an die Musik. „Miss
Mend” ist Actionreißer und Hollywoodpersiflage zugleich, führt Groschen-
roman und politische Parabel zusammen. Der Film verbindet die großen
Spannungsbögen des abendfüllenden Spielfilms mit den kurzen Kapiteln
der „Serials”, ihren haarsträubenden Wendungen, ihrer atemlosen Action
und ihrer irrsinnigen Zuspitzung auswegloser Situationen. Dabei pflegt er

http://www.muenchner-stadtbibliothek.de/monacensia
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stets den für Barnets Werk so charakteristischen spielerischen Umgang
mit Bildgestaltung und Schnitt, Tricktechnik und narrativen Formen.
Fjodor Ozep (geboren 1895) war vor „Miss Mend” Drehbuchautor (u.a.
„Aelita”), inszenierte 1929 in Deutschland „Der lebende Leichnam”. Boris
Barnet (geboren 1902), Schauspieler, Boxer und Filmregisseur, wurde als
Cowboy Jeddy in Lew Kuleschows „Die seltsamen Abenteuer des Mr.
West im Lande der Bolschewiki” (1924) international bekannt. Unter sei-
nen Regiearbeiten sind besonders seine still-subversiven Komödien wie
„Das Mädchen mit der Hutschachtel” (1927) und „Das Haus in der Trub-
naja-Straße” (1929) berühmt.
Der Eintritt kostet 6 Euro, ermäßigt 5 Euro (2 Euro Aufschlag für Musikbe-
gleitung). Telefonische Kartenvorbestellungen sind unter 2 33-2 41 50 mög-
lich.

Konzert „Jugend musiziert“ im Stadtmuseum

(28.1.2009) Junge Musikerinnen und Musiker aus der Altersgruppe zehn
bis 21 Jahre, die beim 46. Regionalwettbewerb München „Jugend musi-
ziert“ erfolgreich abgeschnitten haben, bieten am Sonntag, 1. Februar, um
15 Uhr im Münchner Stadtmuseum/Sammlung Musik, St.-Jakobs-Platz 1,
ein abwechslungsreiches Programm und stellen sich in den Kategorien
Blockflöte, alle weiteren Holz- und Blechblasinstrumente, Soloinstrumente
Gitarre, Zither, Mandoline und Hackbrett, Klavier vierhändig, Klavier und
ein Streichinstrument sowie Kunstlied vor. Der Eintritt ist frei. Zutrittskar-
ten gibt es an der Museumskasse.

Winterdienstbilanz für Dienstag, 27. Januar

(28.1.2009) Hier die aktuellen Winterdienst-Zahlen:
Dienstag, 27. Januar:

Einsatzzahlen:
Personal: 131 Fahrzeuge: 73
Streuguteinsatz:
Salz: 41,66 t Splitt: 17,30 t
Kosten des Einsatztages: 82.065,68 Euro
Bisherige Bereitschaftstage: 12
Bisherige Einsatztage: 76
Bisher aufgelaufene Kosten im Winter 2008/2009: 9.211.178,07 Euro
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Herrn
Oberbürgermeister
Christian Ude
Rathaus

München, 28. Januar 2009

Integrationsstudie dem Stadtrat darstellen

Antrag:

Die Stadtverwaltung wird beauftragt, dem Stadtrat die wesentlichen Ergebnisse der
Studie �Ungenutzte Potenziale - zur Lage der Integration in Deutschland� des Berlin-
Instituts darzustellen.

Begründung:

In dieser Studie werden unter anderem die Integrationsleistungen von deutschen Städten
bewertet. München nimmt dabei den Spitzenplatz ein. Erfolgreiche Integration stabilisiert
die Stadtgesellschaft, die Beiträge der Stadt München sollen dargestellt werden.

gez.
Alexander Reissl
Fraktionsvorsitzender



Josef Schmid Eva Caim

MITGLIEDER DES STADTRATS DER LANDESHAUPTSTADT MÜNCHEN

Herrn
Oberbürgermeister
Christian Ude
Rathaus
80331 München ANTRAG
                                                                                                                       28.01.09

Gesundheitsfonds – 
Sind die Patientinnen und Patienten die Verlierer?

Das Referat für Gesundheit und Umwelt setzt einen Schwerpunkt in 2009 auf Patientenbe-
ratung im Gesundheitsladen. Dem Stadtrat wird über die Auswirkungen des Gesundheits-
fonds in der Patientenversorgung und über mögliche Handlungsnotwendigkeiten berichtet.

Begründung:

Die SZ vom 3./4. Januar 2009 zeichnet ein düsteres Bild für Patienten in Folge des Gesund-
heitsfonds bzw. des neuen Regelwerkes für Mediziner-Honorare. Die fachärztliche Versor-
gung im bisherigen Umfang scheint in München auf Dauer nicht gesichert zu sein. Es ist in 
hohem  Maße  anerkennenswert,  dass  Fachärzte  auch  und  gerade  gesetzlich  Versicherte 
qualitativ versorgen wollen und auch bisher versorgt haben. Die jetzt gültigen Vergütungen 
ihrer Leistungen lassen aber befürchten, dass in München Fachärzte ihre Praxen nicht hal-
ten können bzw. die Patienten auf das bisherige, notwendige Versorgungsniveau verzichten 
müssen.

Auch die fachärztliche Versorgung an sieben Tagen rund um die Uhr scheint nicht gesichert 
zu sein. Noch vor wenigen Jahren wurden Bereitschaftsfachpraxen eingerichtet, um Patien-
ten an den Tagen der Praxisschließungen (Mittwoch und Freitagnachmittag, Samstag, 
Sonntag und an Feiertagen) zu versorgen und Klinikeinweisungen zu verhindern. Wohin, 
wenn ein Notfall eingetreten ist und die bisher bekannten Anlaufstellen nicht mehr oder nicht
mehr im bisherigen Umfang zur Verfügung stehen?

Im Rahmen ihres Versorgungsauftrages zur Daseinsfürsorge ist jetzt das Referat für Ge-
sundheit und Umwelt als unabhängige Behörde aufgerufen, Wegweiser für die Bürgerinnen 
und Bürger in einer existentiellen Situation zu sein. Darüber hinaus müssen Erkenntnisse 
über Fehlentwicklungen in der Gesundheitsversorgung dem Stadtrat aufgezeigt und über 
den Städtetag zeitnah zur Lösung angemahnt werden.

gez. gez.
Josef Schmid, Stadtrat Eva Caim
Fraktionsvorsitzender Stadträtin
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